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Roma ist ein Oberbegriff

über mehrere Volksgruppen

Ausgabe vom 19. 1.: Orbán will sich
schnell mit der EU einigen

Sinti und Roma werden in Ungarn
geschützt, lese ich in Ihrem Bericht.
Dazu möchte ich bemerken, dass
«Roma» ein Oberbegriff für mehrere
ethnisch verwandte Bevölke-
rungs(unter)gruppen ist. Die in
deutschsprachigen Ländern und in
Norditalien lebenden Sinti sowie
Manouche in Frankreich und Kale in
Spanien, sind Untergruppen altein-
gesessener Roma. In Ungarn leben
einige hunderttausend Roma, aber
kaum Vertreter der Sinti-Untergrup-
pe, die daher dort nicht geschützt
werden muss. ANDREAS PETRIN, DIETIKON

Geothermie-Euphorie

ist fehl am Platz

Diverse Artikel zu den Themen
Energie und Atomausstieg

Bei den unter dem Boden herrschen-
den Temperaturen kann man Dampf
erzeugen, der mittels Dampfturbi-
nen zur Stromerzeugung eingesetzt
wird. Der Aufbau einer gesicherten
Stromerzeugung ist allerdings nur
dann sinnvoll, wenn die Dampftem-
peraturen dauerhaft erhalten blei-
ben. Geothermische Wärme kann
nur bei konstanter Entnahmetempe-
ratur permanent («nachhaltig») ge-
nutzt werden. Dafür muss die ent-
nommene Wärme dem stetigen Wär-
mefluss aus dem Erdinneren ent-
sprechen. Die Temperatur sinkt,
wenn mehr Wärme entnommen
wird, als zufliesst. Leider ist zum Bei-
spiel im Aargau der Wärmefluss sehr
klein. An guten Standorten rechnet
man mit 150 mW/m2 (Milliwatt pro
Quadratmeter!). Aus einem Bohr-
loch, das Wärme aus einem Zylinder
von einem Hektar Grundfläche
(Kreis mit 112 m Durchmesser) sam-
melt, darf man im langfristigen Dau-
erbetrieb lediglich 1,5 kW Wärme
abführen, damit die Dampftempera-
tur konstant bleibt und eine nach-
haltige Stromerzeugung möglich ist.
Langfristig lassen sich pro Jahr ledig-
lich 13 000 kWh geothermische
Wärme pro Bohrloch gewinnen. An
der Oberfläche empfängt die gleiche
Bezugsfläche jedoch 12 000 000 kWh
Solarstrahlung pro Jahr, die man mit
heutiger PV-Technik in 1 500 000
kWh Strom umwandeln kann. Die
oft vorgetragene Rechtfertigung für
Geothermie, «weil die Sonne nichts
bringt», trifft nicht zu. Das Gegenteil
ist der Fall. ULF BOSSEL, OBERROHRDORF
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Winterferien der Urdorfer

Senioren in Seefeld

Die Reise ins Tirol war ob der vie-
len und immer noch anhaltenden
Schneefälle ein kleines Abenteuer,
welches jedoch bestens organisiert
zum glücklichen Ankommen der
24 Seniorinnen und Senioren in
Seefeld führte. Unser Winterferien-
ort empfing uns tief verschneit. Al-
le freuten sich aufs erste Nachtes-
sen im gemütlichen Hotel und be-
reits wurde die erste Wanderung
für den nächsten Tag geplant.
Auch die Langläufer waren in Ge-
danken startbereit. In Seefeld und
Umgebung wurden Loipen und
Wanderwege fast über Nacht vor-
bildlich präpariert sodass wir prob-
lemlos unsere Wanderungen und
Langläufe unternehmen durften. Es
war traumhaft schön durch die ver-
zauberte Landschaft zu wandern,

mal im Tal, mal in der Höhe, umge-
ben von imposanten Bergen, Wäl-
dern mit den schneebedeckten oft
skulpturenhaften Tannenbäumen
und Sträuchern, den seitlichen
Schneewänden, welche uns die
grosse Menge der weissen Pracht
ahnen liess.
Mit dem Ziel, in einem gemütli-
chen Gasthof etwas Feines zu ge-
niessen, waren alle in bester Stim-
mung und Wanderlaune. Erwäh-
nenswert ist auch der interessante
Dorfrundgang mit Führung, wel-
cher durch den Verkehrsverein See-
feld gebucht werden kann. Die Wo-
che ging sehr schnell vorbei. Es hat
uns an nichts gefehlt. Die Wander-
leitung und Organisation in Perfek-
tion, das passende Wetter, Schnee,
Sonne, blauer Himmel und viele
fröhliche Momente ... wir kommen
wieder. Danke für all das Schöne.
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Die Frage des Tages

Tagesfrage Samstag

Keiner will das Endlager für

den Atommüll, doch am

Schluss kommt es sowieso

in den Aargau. Vermuten Sie

das auch?

Finden Sie es richtig, dass

die Polizei mit einem

massiven Aufgebot

Demonstrationen gegen

das WEF unterbindet?

Die Grafik zeigt den Abstimmungsstand
von 16.30 Uhr.

Tagesfrage heute

«Ich denke, solange wir uns gegen den
radioaktiven Abfall wehren, haben wir
noch eine Chance. Ich will kein Endla-
ger für den Atommüll im Kanton Aar-
gau. Die drei Atomkraftwerke, die wir
bereits in unserem Kanton haben, sind
mehr als genug.»

A Ja

B Nein

A Ja

B Nein

Franziska Schoop, 19, Floristin,
Turgi


